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  Schalungspreise eingerechnet werden.
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Detail Anker 1:5

151.2 grosse U-Scheibe Ø45mm
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Fassadendicke nachmessen
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Blech 8*50*120mm 
mit Loch mittig Ø18mm

151.1

10

Gewindestange M16, 8.8 L=430mm
3x Mutter, U-Scheibe

bestehende Giebelwand

bestehende Deckenbalken

bestehende Giebelwand

neuer Gurt in Stahlbeton auf Mauerkrone
inkl. Armierung mit 8er Eisen

bestehende Sparren

Schnitt A-A Giebelwand 1:25

bestehende Bretter

bestehender Boden im Breich
der Nocken abbrechen
neue 3-Schichtplatte
wirkt als Scheibe, mind. 27mm
(Montage durch Zimmermann)

Schüttung

20 5

Nischen von Hand gespitzt.
ohne Armierung
Mit Stahlplatte und je 1 Gewindestangen M16

14
17

2. DG

3. DG

1. DG

Aufbau analog oberes Niveau

10 23

Vollgewindesschrauben
durch Zimmermann versetzt
Ø6mm alle 20cm
nach dem Verlegen der Bewehrung
vor dem Betonieren

Ansicht Giebelwand 1:25
(Angaben gelten analog für beide
Giebelwände Nord und Süd)

Ankernocken
- von innen in Fassade spitzen
- mit Beton füllen
- mit Gewindestange an Balken verankern

neuer Abschluss in Stahlbeton auf Mauerkrone

A
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Vollgewindesschrauben
durch Zimmermann versetzt
Ø6mm alle 20cm
nach dem Verlegen der Bewehrung
vor dem Betonieren

Längseisen in Bügel
Längseisen zuschneiden

Längseisen in Bügel
Längseisen zuschneiden

Längseisen in Bügel
Längseisen zuschneiden

Bewehrung Betongurt Giebelwand
(analog für beide Giebelwände)

1  16 ø 8 t=20 

1  13 ø 8 t=20 

1  13 ø 8 t=20 

2  4 ø 10 t=15 

2  4 ø 10 t=15 

3  4 ø 8 t=12 

4  4 ø 8 t=12 

4  4 ø 8 t=12 
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Stückliste
Pos Profil Länge mm Breite mm Anz Blechdicke Profil kg/m kg/Stk Total kg Material Bemerkung

151.1 Blech 120 50 32 8 0.38 12.06
S235

1x Loch mittig Ø18

Sa 2.5, 1K-Gr. 40 μm

151.2

U Scheibe M16 gross

Ø45mm 32
4.6

verzinkt

151.3 Gewindestange M16 430 32 8.8 verzinkt

U Scheiben und Muttern

Total 12.06

B
B

C
C

Schnitt B-B 1:25 Schnitt C-C  1:25
Schnitt A-A  1:25

Die Position der Lamellen und Eckbleche
richtet sich in erster Linie nach den Fenstern.
Das Kreuz soll dabei möglichst breit werden.
Vor dem Betonieren des Unterzuges
sollen die Lamellen eingezeichnet werden.
Allenfalls wird dann noch verschoben.
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lose Mörtelstellen ausbessern.
CFK und Stahlblech verkleben
gemäss Angaben Hersteller der Lamellen
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Strasse Strasse
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best. Balkon

best. Stahlträger

best. Fenster
best. Fenster in der neuen Betonwand
übernehmen. (Genaue Angaben vor Ort)

best. Stahlträger best. Stahlträger

best. Stahlträger best. Stahlträger

Die Wände sollen sich
generell dem Bestand anpassen.
(Verputz einrechnen)
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Ansicht Nordfassade von innen nach aussen

Avenit B8 

Masse und 
Lamellentypen
bei beiden Kreuzen
identisch
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Betonpfeiler mind. 30cm breit
-> vorsichtig in der best. Wand 
versenken.

Kernbohrungen als Einfüllöffnung 
und Entlüftung nach eigenem
Ermessen des Unternehmers

obere Eckbleche Pos 102
gemäss Spezplan

untere Eckbleche Pos 101
gemäss Spezplan

falls möglich, sollen die horizontalen Lamellen
verbunden werden

best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.

Verankerungslänge
Lamelle auf Stahlplatte: mind. 300mm

Kernbohrungen Ø180 oder Nocken von
Hand spitzen. (Besprechung vor Ort)
Mit der Wand ausbetonieren.

Stahlblech
bündig Wand OG

CFK Lamellen

HEB 160
je 2 Armierungseisen durch
Löcher gemäss Arm.plan

Randbalken abbrechen.
Verlorene Schalung um Rollladen-
kasten erstellen.Stahlblech

bündig Wand OG
(leicht versenken)
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Verputz abklopfen

Sondagebohrung
Deckenversatz einmessen

Wandlänge bis Fenster -10cm

70 10

Lüftungskanal und abgehängte
Decke wird entfernt

Überlappung auf ganzer Stützenbreite

Kernbohrungen von oben durch
Decke
Achtung: Stahlträger nicht
verletzten.

Kernbohrungen als Einfüllöffnung 
und Entlüftung nach eigenem
Ermessen des Unternehmers

Rolladen wird belassen
Rolladenkasten ev.
anpassen.
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Kernbohrungen Ø180 oder Nocken von
Hand spitzen. (Besprechung vor Ort)

Falls im Sturzbereich Kernbohrungen möglich
sind, werden diese ausgeführt.
Gemäss Besprechung vor Ort.

Bewehrungseisen Stütze bereits beim
vor dem Betonieren der UG Wand 
einbauen.

Sondagebohrung
Deckenversatz einmessen

Bewehrungseisen Stütze bereits
vor dem Betonieren der UG Wand 
einbauen.
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Fundament auf standfesten Boden
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best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.

1.
80

3.
73

30
2.

70

3.
43

80 22 43 1.30 75

30 12

25 75
25 75

17 53 12

20 6.025 58 1.395

SCC Beton
theoretisches Ausmass
2.33 m3

vorgängig Verputz entfernen +
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Besprechung vor Ort betreffend Saugfähigkeit
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Detail Bewehrung Stützen & Wandscheiben EG 1:10

Kernbohrung
mit lokalen Haken

Bügel Ø8/150
6x Längseisen Ø22

Kernbohrung
mit lokalen Winkeleisen

vorgängig Verputz entfernen +
Mauerwerk reinigen
Besprechung vor Ort betreffend Saugfähigkeit
mit Vertreter Holcim
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Längseisen pro Ecke 5xØ26 & 2xØ22
Verteileisen Ø12*150

Flansche dringen in besthende Stütze ein.
Vorsichtig spitzen oder mit Trennscheibe
(bis OK Boden)10

12

1.05
245

Schubbehwerung Ø8/150 (geschl. Bügel)
 & Ø8*150 (180° Haken)

12

Bewehrungsüberdeckung
  luftseitig: 1.5cm
  zu Mauerwerk: 1cm

Detail Bewehrung Unterzug Decke EG 1:10

Stahlträger
Querbügel im Bereich Nocken

Stützenarmierung

Längseisen 2x4Ø30

Achtung: Bewehrung muss unter dem
bestehenden Stahlträger durchpassen
ev. Unterzug nach unten schieben.

Steckbügel U, Ø8/15
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"Fundament" Stütze EG
von OK Decke ca. 20cm tief
mit NPK C ausgiessen
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Kernbohrungen Ø18030

Kernbohrungen Ø180 oder Nocken von
Hand spitzen. (Besprechung vor Ort)
Mit der Wand ausbetonieren.

Konsolen vorsichtig in Pfeiler einspitzen

Spriessung pro Träger 120 kN

Kernbohrungen Ø180
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Untersicht Decke EG 1:25

Grundriss auf Höhe Unterzug & Nischen EG 1:25

Die Wände sollen sich
generell dem Bestand anpassen.
(Verputz einrechnen)
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Format: Aktualisiert:

Erdbebenverstärkung Nordwand
Schalung

1210 Umbau Bahnhofsplatz Dietikon, Bären

0.00 = OK best. Boden Restaurant

1210-10
11.8.22

Stahlbau

Bestand

CFK Lamellen

Angaben Spriessung

Legende:
Beton  NPK C (C30/37)

Ausführungsplan

Isometrie nur Neubau
von aussen nach innen gesehen (durch die bestehende Fassade hindurch)

Isometrie Bestand und Neubau
von innen nach aussen gesehen

135/84

SCC-Beton (C35/45) Grösstkorn 8mm

dazugehörend:
          - 1210-10.1   Stahlbauplan Nordwand
          - 1210-10.2   CFK Lamellen

- Der vorliegende Plan bezieht sich auf ein altes Gebäude ohne exakte Planunterlagen.
  Sämtlich Abmessungen sollen sinngemäss angepasst werden, falls Abweichungen
  mit dem Bestand entstehen.
- Die Betonpfeiler und Wandstücke im EG (inklusive dazugehörige Spitzarbeiten
  und Kernbohrungen) müssen etappiert erstellt werden.
  Es soll verhindert werden, dass die Nordfassade gleichzeitig an allen Stützen
  geschwächt wird, bevor der unterstützende Beton eingebracht ist.
  Der Sturz darf danach in einer Etappe erstellt werden.  
- Sämtliche Kernbohrungen müssen vorsichtig ausgeführt werden, da das bestehende
  Mauerwerk teilweise sehr lose ist. Allenfalls können anstatt Bohrungen auch Nischen
  von Hand gespitzt werden.
- Die angegeben Sicherungsmassnahmen stellen das Minimum dar. Allenfalls müssen
   diese erweitert und angepasst werden. Vor dem Abbruch muss die Sicherung vom
   Ingenieur abgenommen werden.
- Lamellen und Stahlplatten sollen auf ein sauberes und festes Mauerwerk geklebt
   werden. Lose Mauerwerksteile müssen vorgängig mit Spezialmörtel ausgebessert
   werden. Vor dem Beginn der Klebarbeiten (bzw. vor dem Einlegen der unteren
   Eckbleche) ist eine Begehung mit dem Lieferanten der Lamellen nötig.
- Die Stahlbleche müssen angepresst werden bis der Kleber fest ist.
- Kreuzungsstellen der Lamellen sauber ausbilden (Höhenversatz mit Kleber
  ausgleichen).
- Die Angaben der CFK- Lamellentypen beziehen sich auf das System
  Avenit von Stahlton. Die Längen müssen vor der Bestellung auf dem Bau
  verifiziert werden (mittels Skizze auf Mauerwerk).

13.12.22

B
B

C
C

Schnitt B-B 1:25 Schnitt C-C  1:25
Schnitt A-A  1:25

Die Position der Lamellen und Eckbleche
richtet sich in erster Linie nach den Fenstern.
Das Kreuz soll dabei möglichst breit werden.
Vor dem Betonieren des Unterzuges
sollen die Lamellen eingezeichnet werden.
Allenfalls wird dann noch verschoben.
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1.
51

best. Balkon

best. Stahlträger

best. Fenster
best. Fenster in der neuen Betonwand
übernehmen. (Genaue Angaben vor Ort)
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Die Wände sollen sich
generell dem Bestand anpassen.
(Verputz einrechnen)
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Betonpfeiler mind. 30cm breit
-> vorsichtig in der best. Wand 
versenken.

Kernbohrungen als Einfüllöffnung 
und Entlüftung nach eigenem
Ermessen des Unternehmers

obere Eckbleche Pos 102
gemäss Spezplan

untere Eckbleche Pos 101
gemäss Spezplan

falls möglich, sollen die horizontalen Lamellen
verbunden werden

best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.

Verankerungslänge
Lamelle auf Stahlplatte: mind. 300mm

Kernbohrungen Ø180 oder Nocken von
Hand spitzen. (Besprechung vor Ort)
Mit der Wand ausbetonieren.

Stahlblech
bündig Wand OG

CFK Lamellen

HEB 160
je 2 Armierungseisen durch
Löcher gemäss Arm.plan

Randbalken abbrechen.
Verlorene Schalung um Rollladen-
kasten erstellen.Stahlblech

bündig Wand OG
(leicht versenken)
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Ermessen des Unternehmers
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best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.
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SCC Beton
theoretisches Ausmass
2.33 m3

vorgängig Verputz entfernen +
Mauerwerk reinigen
Besprechung vor Ort betreffend Saugfähigkeit
mit Vertreter Holcim

Detail Bewehrung Stützen & Wandscheiben EG 1:10

Kernbohrung
mit lokalen Haken

Bügel Ø8/150
6x Längseisen Ø22

Kernbohrung
mit lokalen Winkeleisen

vorgängig Verputz entfernen +
Mauerwerk reinigen
Besprechung vor Ort betreffend Saugfähigkeit
mit Vertreter Holcim
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Längseisen pro Ecke 5xØ26 & 2xØ22
Verteileisen Ø12*150

Flansche dringen in besthende Stütze ein.
Vorsichtig spitzen oder mit Trennscheibe
(bis OK Boden)10

12

1.05
245

Schubbehwerung Ø8/150 (geschl. Bügel)
 & Ø8*150 (180° Haken)

12

Bewehrungsüberdeckung
  luftseitig: 1.5cm
  zu Mauerwerk: 1cm

Detail Bewehrung Unterzug Decke EG 1:10

Stahlträger
Querbügel im Bereich Nocken

Stützenarmierung

Längseisen 2x4Ø30

Achtung: Bewehrung muss unter dem
bestehenden Stahlträger durchpassen
ev. Unterzug nach unten schieben.
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Kernbohrungen Ø18030

Kernbohrungen Ø180 oder Nocken von
Hand spitzen. (Besprechung vor Ort)
Mit der Wand ausbetonieren.

Konsolen vorsichtig in Pfeiler einspitzen

Spriessung pro Träger 120 kN
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Grundriss auf Höhe Unterzug & Nischen EG 1:25

Die Wände sollen sich
generell dem Bestand anpassen.
(Verputz einrechnen)
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B. Zehnder

Plannummer:Planstatus:

Projekt / Bauvorhaben:

Planinhalt / Bauteil:

Format: Aktualisiert:

Erdbebenverstärkung Nordwand
Schalung

1210 Umbau Bahnhofsplatz Dietikon, Bären

0.00 = OK best. Boden Restaurant

1210-10
11.8.22

Stahlbau

Bestand

CFK Lamellen

Angaben Spriessung

Legende:
Beton  NPK C (C30/37)

Ausführungsplan

Isometrie nur Neubau
von aussen nach innen gesehen (durch die bestehende Fassade hindurch)

Isometrie Bestand und Neubau
von innen nach aussen gesehen

135/84

SCC-Beton (C35/45) Grösstkorn 8mm

dazugehörend:
          - 1210-10.1   Stahlbauplan Nordwand
          - 1210-10.2   CFK Lamellen

- Der vorliegende Plan bezieht sich auf ein altes Gebäude ohne exakte Planunterlagen.
  Sämtlich Abmessungen sollen sinngemäss angepasst werden, falls Abweichungen
  mit dem Bestand entstehen.
- Die Betonpfeiler und Wandstücke im EG (inklusive dazugehörige Spitzarbeiten
  und Kernbohrungen) müssen etappiert erstellt werden.
  Es soll verhindert werden, dass die Nordfassade gleichzeitig an allen Stützen
  geschwächt wird, bevor der unterstützende Beton eingebracht ist.
  Der Sturz darf danach in einer Etappe erstellt werden.  
- Sämtliche Kernbohrungen müssen vorsichtig ausgeführt werden, da das bestehende
  Mauerwerk teilweise sehr lose ist. Allenfalls können anstatt Bohrungen auch Nischen
  von Hand gespitzt werden.
- Die angegeben Sicherungsmassnahmen stellen das Minimum dar. Allenfalls müssen
   diese erweitert und angepasst werden. Vor dem Abbruch muss die Sicherung vom
   Ingenieur abgenommen werden.
- Lamellen und Stahlplatten sollen auf ein sauberes und festes Mauerwerk geklebt
   werden. Lose Mauerwerksteile müssen vorgängig mit Spezialmörtel ausgebessert
   werden. Vor dem Beginn der Klebarbeiten (bzw. vor dem Einlegen der unteren
   Eckbleche) ist eine Begehung mit dem Lieferanten der Lamellen nötig.
- Die Stahlbleche müssen angepresst werden bis der Kleber fest ist.
- Kreuzungsstellen der Lamellen sauber ausbilden (Höhenversatz mit Kleber
  ausgleichen).
- Die Angaben der CFK- Lamellentypen beziehen sich auf das System
  Avenit von Stahlton. Die Längen müssen vor der Bestellung auf dem Bau
  verifiziert werden (mittels Skizze auf Mauerwerk).

13.12.22
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Schnitt B-B 1:25 Schnitt C-C  1:25
Schnitt A-A  1:25

Die Position der Lamellen und Eckbleche
richtet sich in erster Linie nach den Fenstern.
Das Kreuz soll dabei möglichst breit werden.
Vor dem Betonieren des Unterzuges
sollen die Lamellen eingezeichnet werden.
Allenfalls wird dann noch verschoben.
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Verputz entfernen und
lose Mörtelstellen ausbessern.
CFK und Stahlblech verkleben
gemäss Angaben Hersteller der Lamellen
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Strasse Strasse
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best. Stahlträger

best. Fenster
best. Fenster in der neuen Betonwand
übernehmen. (Genaue Angaben vor Ort)
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Die Wände sollen sich
generell dem Bestand anpassen.
(Verputz einrechnen)
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-> vorsichtig in der best. Wand 
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Kernbohrungen als Einfüllöffnung 
und Entlüftung nach eigenem
Ermessen des Unternehmers

obere Eckbleche Pos 102
gemäss Spezplan

untere Eckbleche Pos 101
gemäss Spezplan

falls möglich, sollen die horizontalen Lamellen
verbunden werden

best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.

Verankerungslänge
Lamelle auf Stahlplatte: mind. 300mm

Kernbohrungen Ø180 oder Nocken von
Hand spitzen. (Besprechung vor Ort)
Mit der Wand ausbetonieren.

Stahlblech
bündig Wand OG

CFK Lamellen

HEB 160
je 2 Armierungseisen durch
Löcher gemäss Arm.plan

Randbalken abbrechen.
Verlorene Schalung um Rollladen-
kasten erstellen.Stahlblech

bündig Wand OG
(leicht versenken)
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Innenkante best. Wand
Verputz abklopfen

Sondagebohrung
Deckenversatz einmessen

Wandlänge bis Fenster -10cm

70 10

Lüftungskanal und abgehängte
Decke wird entfernt

Überlappung auf ganzer Stützenbreite

Kernbohrungen von oben durch
Decke
Achtung: Stahlträger nicht
verletzten.

Kernbohrungen als Einfüllöffnung 
und Entlüftung nach eigenem
Ermessen des Unternehmers

Rolladen wird belassen
Rolladenkasten ev.
anpassen.

3.
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40
20

Kernbohrungen Ø180 oder Nocken von
Hand spitzen. (Besprechung vor Ort)

Falls im Sturzbereich Kernbohrungen möglich
sind, werden diese ausgeführt.
Gemäss Besprechung vor Ort.

Bewehrungseisen Stütze bereits beim
vor dem Betonieren der UG Wand 
einbauen.

Sondagebohrung
Deckenversatz einmessen

Bewehrungseisen Stütze bereits
vor dem Betonieren der UG Wand 
einbauen.
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Fundament auf standfesten Boden
ev. best. Fundament anpassen
(Besprechug vor Ort)

Überzug ca. 4cm
bzw. Beton
direkt abglätten
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best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.
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80 22 43 1.30 75

30 12

25 75
25 75

17 53 12

20 6.025 58 1.395

SCC Beton
theoretisches Ausmass
2.33 m3

vorgängig Verputz entfernen +
Mauerwerk reinigen
Besprechung vor Ort betreffend Saugfähigkeit
mit Vertreter Holcim

Detail Bewehrung Stützen & Wandscheiben EG 1:10

Kernbohrung
mit lokalen Haken

Bügel Ø8/150
6x Längseisen Ø22

Kernbohrung
mit lokalen Winkeleisen

vorgängig Verputz entfernen +
Mauerwerk reinigen
Besprechung vor Ort betreffend Saugfähigkeit
mit Vertreter Holcim

8

Längseisen pro Ecke 5xØ26 & 2xØ22
Verteileisen Ø12*150

Flansche dringen in besthende Stütze ein.
Vorsichtig spitzen oder mit Trennscheibe
(bis OK Boden)10

12

1.05
245

Schubbehwerung Ø8/150 (geschl. Bügel)
 & Ø8*150 (180° Haken)

12

Bewehrungsüberdeckung
  luftseitig: 1.5cm
  zu Mauerwerk: 1cm

Detail Bewehrung Unterzug Decke EG 1:10

Stahlträger
Querbügel im Bereich Nocken

Stützenarmierung

Längseisen 2x4Ø30

Achtung: Bewehrung muss unter dem
bestehenden Stahlträger durchpassen
ev. Unterzug nach unten schieben.

Steckbügel U, Ø8/15

UK Balkenlage
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AA

Fundament auf standfesten Boden
ev. best. Fundament anpassen
(Besprechug vor Ort)
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best. Fenster in der neuen Betonwand
übernehmen. (Genaue Angaben vor Ort)

Kernbohrungen von oben durch
Decke
Achtung: Stahlträger nicht
verletzten.

Spriessung vom EG
bis Bodenplatte weiterführen

Spriessung vom EG
bis Bodenplatte weiterführen

Wandlänge bis Fenster -10cm

Überlappung UG und EG ausbilden

"Fundament" Stütze EG
von OK Decke ca. 20cm tief
mit NPK C ausgiessen

35

18

Grundriss Fundamente 1:25

Untersicht Decke UG 1:25

best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.
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20 18 20lokal anpassen

Lagerraum

Fundament auf standfesten Boden
ev. best. Fundament anpassen
(Besprechug vor Ort)
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best. Fenster in der neuen Betonwand
übernehmen. (Genaue Angaben vor Ort)

Kernbohrungen von oben durch
Decke
Achtung: Stahlträger nicht
verletzten.

Spriessung vom EG
bis Bodenplatte weiterführen

Spriessung vom EG
bis Bodenplatte weiterführen

Wandlänge bis Fenster -10cm

Überlappung UG und EG ausbilden

"Fundament" Stütze EG
von OK Decke ca. 20cm tief
mit NPK C ausgiessen

35

18

Grundriss Fundamente 1:25

Untersicht Decke UG 1:25

best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.
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untere Verankerungen Pos 101
gemäss Spezplan
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Kernbohrungen Ø18030

Kernbohrungen Ø180 oder Nocken von
Hand spitzen. (Besprechung vor Ort)
Mit der Wand ausbetonieren.

Konsolen vorsichtig in Pfeiler einspitzen

Spriessung pro Träger 120 kN

Kernbohrungen Ø180

be
st

. S
ta

hl
trä

ge
r

Untersicht Decke EG 1:25

Grundriss auf Höhe Unterzug & Nischen EG 1:25

Die Wände sollen sich
generell dem Bestand anpassen.
(Verputz einrechnen)
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best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.

untere Verankerungen Pos 101
gemäss Spezplan
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Grundriss OG 1:50

best. Wand soweit wie nötig
zurückspitzen.
Am Schluss wieder instand stellen.

untere Verankerungen Pos 101
gemäss Spezplan
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Grundriss OG 1:50
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Erdbebenverstärkung Nordwand
Schalung

1210 Umbau Bahnhofsplatz Dietikon, Bären

0.00 = OK best. Boden Restaurant

1210-10
11.8.22

Stahlbau

Bestand

CFK Lamellen

Angaben Spriessung

Legende:
Beton  NPK C (C30/37)

Ausführungsplan

Isometrie nur Neubau
von aussen nach innen gesehen (durch die bestehende Fassade hindurch)

Isometrie Bestand und Neubau
von innen nach aussen gesehen

135/84

SCC-Beton (C35/45) Grösstkorn 8mm

dazugehörend:
          - 1210-10.1   Stahlbauplan Nordwand
          - 1210-10.2   CFK Lamellen

- Der vorliegende Plan bezieht sich auf ein altes Gebäude ohne exakte Planunterlagen.
  Sämtlich Abmessungen sollen sinngemäss angepasst werden, falls Abweichungen
  mit dem Bestand entstehen.
- Die Betonpfeiler und Wandstücke im EG (inklusive dazugehörige Spitzarbeiten
  und Kernbohrungen) müssen etappiert erstellt werden.
  Es soll verhindert werden, dass die Nordfassade gleichzeitig an allen Stützen
  geschwächt wird, bevor der unterstützende Beton eingebracht ist.
  Der Sturz darf danach in einer Etappe erstellt werden.  
- Sämtliche Kernbohrungen müssen vorsichtig ausgeführt werden, da das bestehende
  Mauerwerk teilweise sehr lose ist. Allenfalls können anstatt Bohrungen auch Nischen
  von Hand gespitzt werden.
- Die angegeben Sicherungsmassnahmen stellen das Minimum dar. Allenfalls müssen
   diese erweitert und angepasst werden. Vor dem Abbruch muss die Sicherung vom
   Ingenieur abgenommen werden.
- Lamellen und Stahlplatten sollen auf ein sauberes und festes Mauerwerk geklebt
   werden. Lose Mauerwerksteile müssen vorgängig mit Spezialmörtel ausgebessert
   werden. Vor dem Beginn der Klebarbeiten (bzw. vor dem Einlegen der unteren
   Eckbleche) ist eine Begehung mit dem Lieferanten der Lamellen nötig.
- Die Stahlbleche müssen angepresst werden bis der Kleber fest ist.
- Kreuzungsstellen der Lamellen sauber ausbilden (Höhenversatz mit Kleber
  ausgleichen).
- Die Angaben der CFK- Lamellentypen beziehen sich auf das System
  Avenit von Stahlton. Die Längen müssen vor der Bestellung auf dem Bau
  verifiziert werden (mittels Skizze auf Mauerwerk).

13.12.22

Erdbebenertüchtigung vorher - nachher

_BBF6197_prov

Sanierung Bären Dietlikon, 12 2023, Estrich, Bilder unbearbeitet zur Auswahl

_BBF6197_prov

Sanierung Bären Dietlikon, 12 2023, Estrich, Bilder unbearbeitet zur Auswahl

_BBF6197_prov

Sanierung Bären Dietlikon, 12 2023, Estrich, Bilder unbearbeitet zur Auswahl
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Sanierung Bären Dietlikon, 12 2023, Estrich, Bilder unbearbeitet zur Auswahl
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Sanierung Bären Dietlikon, 12 2023, Estrich, Bilder unbearbeitet zur Auswahl
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Sanierung Bären Dietlikon, 12 2023, Estrich, Bilder unbearbeitet zur Auswahl

_BBF6197_prov

Sanierung Bären Dietlikon, 12 2023, Estrich, Bilder unbearbeitet zur Auswahl

_BBF6197_prov

Sanierung Bären Dietlikon, 12 2023, Estrich, Bilder unbearbeitet zur Auswahl

_BBF7077_prov

Sanierung Bären Dietlikon, 12 2023, estaurant E , Bilder unbearbeitet zur Auswahl
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Erdbebenertüchtigung Treppenhauswand EG und Träger Restaurant

Erdbebenertüchtigung Fassade UG-EG-1.OG Seite Bahnhof

Erdbebenertüchtigung Giebelwände DG1-DG2-DG3

Eingang Wohnung 2. Dachgeschoss

Estrich

Küche 1. Dachgeschoss

Wohnung 2. Dachgeschoss

Stube 1. Dachgeschoss

Wohnungsentrée 2. Obergeschoss

Zimmer 1. Dachgeschoss

Treppenhaus 1. Dachgeschoss

Wohnungsentrée 1. Obergeschoss

Stube 1. Obergeschoss

Restaurant Erdgeschoss


